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furbilde des todes Christi gewesen alle schlachtung der opfer, welche zu-
gleich getödtet vnd Gott aufgeopfert werden musten.

Warumb ist Christus begraben worden?

Es hat Christus nach dem tod auch sollen begraben werden, damit solch be-
grebnis ein gewisses zeügnis wehr, das Christus warhafftig gestorben vnnd5

das vnsere sünde mit ihme begraben vnnd vnnsere [247v:] greber auch durch
seinen heiligen leichnam geheiligt würden.

Wie vorstehestu den artickel, das Christus
niedergefharen sey in die helle?

(l) Dieser erklerung des artickels von der nieder-
fart Christi zur hellen, so auf diese weis von dem
herrn Philippo in einer epistel an den rath zu
Hamburg geschrieben ist, lib. 1 epist. Philip. fol.
493,176 hat Westphalus auch in diesem catechis-
mo anzufechten nicht vnder-[248r:]lassen kon-
nen.177 Wir lassen ime aber billich seine eigene
treume vnnd bleiben wir bey dem richtigen vor-
standt, der mit götlicher schrifft vnnd der alten
vnd newen lehrer zeugnis vbereinkommet. Will
jemand weitern bericht dauon wissen, der lese die
predigt von Jesu Christo durch D. Mart. Luther-
um, zu Torgaw gethan anno 1533, tom. Vuit.
germ. 4, fol. 324.178 Solche predigt ist freylich
Westphalo nicht vnbekandt gewesen. Aber dis ist
der Flacianer eigene art, das wo sie herrn Luther-
um auf ihre meinung ziehen vnnd drücken kön-
nen, da pflegen sie mit grossem geschrey densel-
ben anzuziehen. Wo er ihnen aber zuwieder ist
vnnd ihre gefassete treume nicht billiget, da ge-
hen sie stillschweigendt füruber, gleich als hetten

Es darf dieser artickel keiner frembden deütung,

sie Lutherum niemals weder gesehen noch ge-
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sondern es sollen die wort vorstanden werden wie
sie lauten, weil auch S. Paulus also redet, Ephes. 4:
„Er ist hienunder gefharen in die vntersten örter der
erden.“179 So bekennen wir nhun in diesem artickel,
das die tyranney des teufels vnnd der hellen zerstö-15

ret sey, das ist das alle so ahn Christum gleuben,
von der gewalt des teufels vnd aus der hellen erlöset
sein nach dem spruch Oseae am 13.: „Hell, ich will
dir ein pestilentz sein.“180 Diesen sieg hat der Sohn
Gottes sichtbarlich den teufeln weisen wollen also,20

das sie fülen mußen, das ire gewalt von diesem
siegman warhaftig vberwunden sey vnd das also
erfüllet sey, das des weibes sahmen hat sollen der
schlangen den kopf zutretten.181 (l) Jst derwegen
dies der einfeltigste vorstandt dieses artickels, das25

Christus mit seiner niederfart in die helle dem teufel

176 Vgl. den Brief Johannes Bugenhagens und Melanchthons an den Rat der Stadt Hamburg vom
September 1550, in: CR 7, 667 (MBW Nr. 5911). Die Seitenzählung bezieht sich auf die zeitge-
nössische Ausgabe EPISTOLAE SELECTIORES ALIQVOT, PHILIPPI MELANTHONIS.
EDITAE A CASPARO PEVCERO, Wittenberg 1565 (VD 16 M 3222), 491–495, hier: 493.
Nicht gemeint ist die Ausgabe EPISTOLARVM PHILIPPI MELANTHONIS LIBER PRIMVS.
EDITVS A CASPARO PEVCERO, Wittenberg 1570 (M 3223), die den Brief zwar auch enthält,
jedoch auf den Seiten 373–377.
177 Eine Stellungnahme Joachim Westphals zum Wittenberger Katechismus ist im Druck nicht
erhalten. Möglicherweise beziehen sich die Wittenberger auf ein handschriftliches Gutachten des
Theologen.
178 Vgl. Martin Luther, Von Jesu Christo eine Predigt zu Hofe zu Torgau gepredigt (Drei Predig-
ten). Die Dritte Predigt, auff den Ostertag (1533), in: WA 37, 62,30–67,2.
179 Eph 4,9.
180 Hos 13,14.
181 Vgl. Gen 3,15.




